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Zitat von MrsPace

Also bitte, das kann nicht dein Ernst sein. Ich kenne zumindest keine Eltern, die aus
Pflichtbewusstsein gegenüber der Gesellschaft/dem Allgemeinwohl Kinder bekommen
haben... Das ist immer ein individueller Wunsch und eine persönliche Entscheidung,
ergo "Privatvergnügen". Es ist ähnlich, wenn ich mir einen Hund zulege. Das ist MEIN
Privatvergnügen! Und bitte komme jetzt nicht mit "Hunde haben keinen
gesellschaftlichen Nutzen"... Doch, haben sie sehr wohl!
Ganz nebenbei: Bis die Kinder soweit sind, dass sie unsere Renten/Pensionen zahlen,
haben sie die Gesellschaft (und die Eltern) soviel Geld gekostet... Kindergarten, Schule,
Ausbildung/Studium... Das können sie mit den Rentenzahlungen gar nicht mehr gut
machen...

Ob die Gesellschaft daher auf Kinder angewiesen ist, ist doch fraglich. Klar, aus
biologischer Sicht sicher. Aber aus finanzieller Sicht? Würde man das Geld was die
Bildung/Ausbildung der Kinder kostet direkt dafür verwenden, die Renten/Pensionen zu
bezahlen, hätte man rein finanziell gesehen keine Probleme.

Am Ende ist es eine Milchmädchen-Rechnung... Diese hier als Argument anzuführen um
den persönlichen, individuellen Kinderwunsch zu rechtfertigen, klappt leider nicht.

Es mag zwar sein, dass Eltern keine Kinder aus Pflichtbewusstsein gegenüber der Gesellschaft
bekommen, diese aber als Privatvergnügen zu bezeichnen, geht an der Realität vorbei. Das
wäre es nur, wenn ausschließlich Eltern Rentenzahlungen aus den aktuellen Beitragszahlungen
der arbeitenden Generation erhalten würden...ansonsten profitieren auch kinderlose
Rentner/Pensionäre sehr wohl von den Kindern anderer! Und dafür kann man gerade im
Kleinkindalter durchaus Entgegenkommen der anderen erwarten!

Deine Vermutungen gehen im Übrigen ganz schön fehl. Den Staat kostet ein Schüler in
Deutschland ca. 500€ pro Monat bzw. 6000€ im Jahr...das Ganze 10-12 Jahre lang. Sollte das
Kind ggf. noch studieren (und dafür oft später höhere Bruttoeinkommen erreichen) kostet das
zunächst im Mittel weitere ca 8600€ pro Jahr...über etwa 5 Jahre hinweg. Damit kommen im
Worst-Case Bildungskosten von ca. 115000€ zusammen, wobei davon ca. 40% auf ein Studium
entfallen. Die scheinbar hohen mittleren Kosten an den Unis ergeben sich übrigens vor allem
durch extreme Ausreißer nach oben, wie z.B. die Humanmedizin...der gesellschaftliche Nutzen
dürfte aber klar sein.
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Auf der anderen Seite steht ein Rentenbeitragssatz von derzeit 18,6% einem
Durchschnittseinkommen von ca. 33000€ gegenüber....wie gesagt, bei Akademikern häufig
deutlich höher.
Aber selbst mit dem Durchschnittseinkommen ergibt sich bei einer Lebensarbeitszeit von 40
Jahren eine Einzahlung von ca. 250000€ in die Rentenkassen....und damit deutlich mehr als die
Ausbildung kostete.
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